
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aapravasi Ghat (Hindi für Einwanderungsgrenze) war ein Lager für indische Einwanderer nach 

Mauritius in Port Louis. Ab 1834 diente es als Zwischenstation für 450.000 Menschen, die als 

Schuldknechte Arbeit auf den Zuckerrohrplantagen der Insel angenommen hatten und dort nach 

der Abschaffung der Sklaverei die Sklaven ersetzen sollten. 2006 wurde Aapravasi Ghat in die 

UNESCO-Liste des Weltkulturerbe aufgenommen. Nach Ansicht des Welterbekomitees stellt es 

„eine der ersten Manifestationen dessen dar, was ein weltumspannendes ökonomisches System 

werden sollte, sowie eine der größten Migrationen der Geschichte“. Von Aapravasi Ghat stehen 

heute nur noch wenige Reste: das Eingangstor und die Krankenstation, die Mauer einer Wohnhütte 

und Überreste eines Bade- und Toilettenhauses. Sie stammen aus den 1860er Jahren. Außerdem 

existiert noch die Kaimauer mit ihrer 14 Stufen zählenden schmalen Treppe, die alle 

Neuankömmlinge passieren mussten. Der Kai grenzt heutzutage nicht mehr an Wasser. Gerade 

diese Stufen können als Symbol für die gesamte Geschichte der Immigranten gedeutet werden: 

Wer sie hinaufstieg, befand sich auf dem Weg in ein neues Leben – ob zum Besseren oder zum 

Schlechteren. 
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